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Nachhaltigkeitsstrategien im Gesundheitswesen: 

Von der Konzeption eines nachhaltigen Krankenhauses zur CSRD-konformen Berichterstattung
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Personalkosten: 78 Mrd. € Brutto-Gesamtkosten
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Kostennachweis der Krankenhäuser - Fachserie 12 Reihe 6.3 - 2021 (Letzte Ausgabe - berichtsweise eingestellt) – Statistisches Bundesamt (destatis)
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Sachkosten: 48 Mrd. € Brutto-Gesamtkosten

Lebensmittel und bezogene 
Leistungen
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Medizinischer Bedarf
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Wasser, Energie, Brennstoffe
4,4%

Wirtschaftsbedarf
9,7%

Verwaltungsbedarf
7,3%

Zentrale Verwaltungsdienste
2,9%

Zentrale Gemeinschaftsdienste
1,0%

Versicherungen und 
sonstige Abgaben

2,6%
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Sonstiges
6,9%
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Primärprozesse

(~51%)
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Kostennachweis der Krankenhäuser - Fachserie 12 Reihe 6.3 - 2021 (Letzte Ausgabe - berichtsweise eingestellt) – Statistisches Bundesamt (destatis)
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Facility Management Kostenanteil

Primärprozesse

72%

Sekundärprozesse

28%

Primäre vs. Sekundäre Kosten im Krankenhaus:
Bruttogesamtkosten ca. 126 Mrd. €
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Forschungsvorhaben OPIK befasst sich 
gemeinsam mit Krankenhauspartnern seit dem 
Jahr 2001 mit der Analyse und Optimierung von 
Facility Management (FM)- Prozessen in 
Krankenhäusern

Bis zu 30 % der Kosten eines Krankenhauses 
werden durch Sekundärleistungen, also Facility 
Management (FM)- Leistungen, verursacht

Ein Netzwerk für technische Leiter und 
Leiterinnen in öffentlichen Krankenhäusern

28.02.20245

OPIK - Forschungsprojekt 
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Standardisierte Auswertungen zu 
aktuellen Themen bei zwei 
jährlichen Workshops über PDF- & 
interaktive HTML-Berichte

Kennzahlen wie 
Energieverbrauch, Patienten, 
Personal etc. werden über bspw. 
Balkendiagramme, Pointplots, 
Boxplots und 
Energieflussdiagramme abgebildet

Zusätzlich gibt es ein Online-
Forum für den fachlichen 
Austausch und Feedback

28.02.20246

Was bietet OPIK seinen Mitgliedern?
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OPIK Benchmarking

28.02.2024
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CSRD-Pflicht im Krankenhaussektor stellt die Krankenhäuser vor neue 
Herausforderungen

Digitalisierung von Krankenhäusern verbessert die Qualität der Gesundheitsversorgung 
und kann durch datengetriebene Analysen weiter optimiert werden

Erhöhten Energieausgaben 

→ Überall kann man mit dem OPIK-Benchmarking historische Informationen als 
Vergleichswerte in die Berichtserstellung einfließen lassen und somit ein gesamtheitliches 

Bild, einen direkten Vergleich und einen Ausblick liefern

28.02.20248

Zukünftige Relevanz der OPIK-Daten
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Wieviel Energie verbraucht eigentlich ein 
Krankenhaus?

1 Krankenhausbett       = 2 Einfamilienhäuser

Strom

11.500 kWh

Wärme

23.000 kWh

Quelle: Energieagentur NRW
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Klimaschutz und Sanierungsfahrpläne

Emissionshandel (CO2 Bepreisung)

Brennstoffemissionshandelsgesetz –
Bepreisung von CO2 ab 01.01.2020

ab 2021  25 Euro/t 

Jährlicher Anstieg auf 55 Euro/t im Jahr 2025

Korridor im Jahr 2026 von 55-65€

ab 2027 freier Markt

https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/klimaschutz/co2-

bepreisung-1673008

https://www.dehst.de/DE/Nationaler-Emissionshandel/nEHS-verstehen/nehs-verstehen_node.html

https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/klimaschutz/co2-bepreisung-1673008
https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/klimaschutz/co2-bepreisung-1673008
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Beispielrechnung

Krankenhaus 800 Betten 

Fläche 60.000m² 

Wärmebedarf von 9 Mio. kwh/a

Beheizt mit Gas-Brennwerttechnik = 2.070 t/CO2 Jahr

Beheizt mit Fernwärme = 2.223 t/CO2 Jahr

Beheizt mit Öl Niedertemperatur 2.953 t/CO2 Jahr 
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Beispielrechnung

Krankenhaus 800 Betten 

Fläche 60.000m² 

Wärmebedarf von 9 Mio. kwh/a

Kosten für CO2-Bepreisung pro Jahr 2021 2025 2026 2030
25,00 € 55,00 € 65,00 € 150,00 €

Beheizt mit Gas-Brennwerttechnik 2.070 51.750 € 113.850 € 134.550 € 310.500 €

Beheizt mit Fernwärme 2.223 55.575 € 122.265 € 144.495 € 333.450 €

Beheizt mit Öl Niedertemperatur 2.953 73.825 € 162.415 € 191.945 € 442.950 €

28.02.202412
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Zustandsermittlung

https://app.powerbi.com/groups/me/reports/53baf7ec-9f83-4c3d-8c6f-29846baed85f/?pbi_source=PowerPoint
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Szenarien – Gegenüberstellung: Sanierungsrate 

28.02.202414

Klimafahrplan
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Szenario 1 - Basis

Szenario 1.3.3 - Sanierungsquote

Szenario 1.3.4 - Mittel - Sanierungsquote

Szenario 1.3.1 - Sanierungsquote

Szenario 1.3.2 - Sanierungsquote

Ergebnisse
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DGNB-Zertifizierung

DGNB – Nutzungsprofil „Gesundheitsbauten“

• Über das Nutzungsprofil „Gesundheitsbauten“ können die folgenden Gebäude abgebildet 
werden:  

Typ I : Hotelähnliche Einrichtungen Typ II : Medizinische Einrichtung zur 

medizinischen Behandlung

• Rehabilitation

• Rehakliniken 

• psychosomatische Kliniken 

Hinweis: Wohnheime und 

Pflegeeinrichtungen finden sich im 

Nutzungsprofil „Wohngebäude“ 

• Krankenhäuser 

• Universitätskliniken 
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DGNB-Zertifizierung

DGNB – Nutzungsprofil „Gesundheitsbauten“

Das Nutzungsprofil „Gesundheitsbauten“ existiert in den Versionen:  

• Version 2013 

• Version 2018 (Integration des Nutzungsprofils ab der 9. Auflage im Juli 2022)

• Version 2023
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DGNB-Zertifizierung

DGNB – Nutzungsprofil „Gesundheitsbauten“ – Besonderheiten (1/3)

• Die folgenden Unterlagen sind im Rahmen von Gesundheitsbauten Typ II relevant und 
sinnvollerweise Bestandteil der Planung und Einreichung zur Zertifizierung:  

• Betriebs- und Sicherheitskonzept  

Das Betriebs- und Sicherheitskonzept gewährleistet die Sicherheit und den Schutz der 
Gesundheit der Gebäudenutzer sowie eine durchgängige medizinische Versorgung der 
Patienten. Darüber hinaus sind die Vermeidung von Diebstahl, Feuer- und Sturmrisiken 
sowie von Gefahren durch Sabotage und Terrorismus betrachtungsrelevant. Für 
Vermietungsgebäude ist die Erstellung eines Betriebs- und Sicherheitskonzepts auf der 
Grundlage einer unterstellten Nutzung (Mieterzielgruppe) sinnvoll.  
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DGNB-Zertifizierung

DGNB – Nutzungsprofil „Gesundheitsbauten“ – Besonderheiten (2/3)

• Die folgenden Unterlagen sind im Rahmen von  Gesundheitsbauten Typ II relevant und 
sinnvollerweise Bestandteil der Planung und Einreichung zur Zertifizierung:  

• Leitbild des Betreibers 

Die Genesung des Patienten steht im Rahmen der Nachhaltigkeit an erster Stelle. 
Der Umgang mit den Patienten, den Mitarbeitenden und Besuchern erfordert die Definition 

eines Leitbildes des Betreibers. 

• Aussagen zu Barrierefreiheit

und Hygieneanforderung
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DGNB-Zertifizierung

DGNB – Nutzungsprofil „Gesundheitsbauten“ – Besonderheiten (3/3)

• Weitere Eingangsparameter zu einer Zertifizierung sind:

• besondere Berücksichtigung von altersgerechter Ausstattung, Barrierefreiheit und Hygieneanforderungen
in der Planung, der Umsetzung und dem Betrieb des Gebäudes. Diese Parameter können in dem o. g.
Leitbild beinhaltet sein oder durch einen zusätzlichen Bericht erläutert werden.

• Den medizinischen und therapeutischen Umgang mit Patienten regelt das Medizinproduktegesetz, diese
Aussagen werden nicht benötigt. Die Kernprozesse (z. B. Medizintechnik, Prozesswasser) fallen aus der
Betrachtung heraus.

• Die Nutzungsvielfalt in Gesundheitsbauten bzw. die sehr unterschiedlichen Funktionsbereiche innerhalb eines
Gesundheitsbaus führen dazu, dass nicht alle Kriterien mit absoluten Referenzwerten belegt werden können. In
diesen Fällen wird mit dynamischen Referenzwerten gearbeitet (insbesondere bei der Bewertung der
Lebenszykluskosten).
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DGNB-zertifizierte Gesundheitsbauten – Typ 1 (Stand Februar 2024)

DGNB-Zertifizierung

DGNB Vorzertifikat in Silber, 2019 DGNB Vorzertifikat in Gold, 2018 DGNB Zertifikat in Gold, 2016

DGNB Zertifikat in Platin, 2016 DGNB Zertifikat in Gold, 2015
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DGNB-zertifizierte Krankenhäuser – Typ 2 (Stand Februar 2024)

DGNB-Zertifizierung

DGNB Zertifikat in Gold, 2016 DGNB Zertifikat in Gold, 2014DGNB Zertifikat in Platin, 2022

DGNB Zertifikat in Gold, 2012
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DGNB-Zertifizierung

Beispiel Neubau „Centre Hospitalier de Luxembourg (CHL)“

Copyright: Centre Hospitalier de Luxembourg / Simon Schmitt364 Mio. €  |  380 Zimmer  |  Fertigstellung 2028
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Corporate Sustainability
Reporting Directive
Verpflichtet Unternehmen über Nachhaltigkeitsaspekte im

Rahmen des Lageberichts der Bilanzierung zu berichten. Teil

der CSRD sind einheitliche EU-Standrads für

Nachhaltigkeitsinformationen, die sogenannten European

Sustainability Reporting Standards (ESRS)

CS
RD

Informationen zu generellen

ökologischen, sozialen und

Governance Belangen basierend

auf einer doppelten

Wesentlichkeitsanalyse
ES
RS

Anteil der Umsatzerlöse, der

Investitionen sowie der

Betriebsausgaben für

Taxonomiekonforme

Wirtschaftstätigkeiten

Sustainable Finance Disclosure Regulation
Finanzmarktteilnehmer und Finanzberater müssen

Nachhaltigkeitsinformationen zu ökologischen und sozialen

Themen zu den Finanzmarktprodukten offenlegen. Es wird

zwischen drei unterschiedlichen Finanzmarktprodukten

unterschieden.SF
D
R

Finanzprodukte ohne 

Berücksichtigung von 

Nachhaltigkeitsaspekten 

(Artikel 6, SFDR)

Finanzprodukte welche 

Nachhaltigkeitaspekte

berücksichtigen (Artikel 8, SFDR)

Finanzprodukte die zur Erreichung 

eines Nachhaltigkeitsziels 

beitragen, Impactinvesting (Artikel 

9, SFDR)

EU-TAXONOMIE
Die EU-Taxonomie ist ein europaweit gültiges System zur Klassifizierung von

nachhaltigen Wirtschaftsaktivitäten. Sie legt fest, wann eine

Wirtschaftstätigkeit einen wesentlichen Beitrag zur Erreichung der

Umweltziele leistet und was diese tun muss, um andere Umweltziele nicht zu

beeinträchtigen (DNSH)

Große und 

börsennotierte 

Unternehmen müssen 

berichten

Finanzmarkt-

teilnehmer und 

Berater müssen 

offenlegen

Projekt-Hintergrund: Green Deal

28.02.202423
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Projekt-Hintergrund: CSRD

Die Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD) ist die Weiterentwicklung der Non-
Financial Reporting Directive (NFRD) und verfolgt das Ziel, die 
Nachhaltigkeitsberichterstattung auf eine Stufe mit der Finanzberichterstattung zu stellen. 

Die CSRD gibt damit erstmalig einen Rahmen für die Berichterstattung von 
Nachhaltigkeitsinformationen vor.

Ziel: Nachhaltigkeitsinformationen von Unternehmen transparent und vergleichbar machen

Inhalte und Format:
Inhalte sind festgelegt in ESRS = European Sustainability Reporting Standards

CSRD-Report ist künftig Pflichtbestandteil des Lageberichts

Verpflichtendes einheitliches elektronisches Berichtsformat (ESEF) in XHTML

Externe Prüfung nach EU-weiten Prüfstandards wird Pflicht → Wirtschaftsprüfung

Bilanzeid: Bei Nichterfüllung sind Management und Aufsichtsrat direkt haftbar 

28.02.202424
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2022
November

2023
Juli

2024
Januar

2024
Mitte

2025 

Januar

2026 
Januar

2028
Januar

Voraussichtliches 

ESRS Set 2 inklusive 

sektorspezifischer 

Standards

Berichtspflichtige 

Unternehmen die der 

NFRD² unterliegen 

müssen mit der 

Datenerhebung für 2024 

beginnen, um 2025 

berichten zu können

Berichtspflichtige große 

Unternehmen müssen mit 

der Datenerhebung für 

2025 beginnen, um 2026 

berichten zu können

Börsennotierte KMUS1

müssen mit der 

Datenerhebung für 2026 

beginnen, um 2027 

berichten zu können

Unternehmen mit 

Mutterunternehmen in 

Drittstaaten müssen mit 

der Datenerhebung für 

2028 beginnen, um 2029 

berichten zu können

Veröffentlichung 

finale ESRS Set 1 

am 29.07.2023

Veröffentlichung 

finale CSRD am 

28.11.2022

1 Für KMU besteht die Möglichkeit, zwei Jahre lang nicht zu berichten und die Berichterstattung erst im Jahr 2029 auf der Grundlage der Daten für 2028 aufzunehmen.

Für KMU und Mutterunternehmen aus Drittstaaten werden gesonderte Standards entwickelt (Verabschiedung bis zum 30. Juni 2024).

2 Non-Financial Reporting Directive

Projekt-Hintergrund: Timeline CSRD

28.02.202425
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>250 

Mitarbeitende

>25 Mio. 

Bilanzsumme

2 von 3 = großes Unternehmen

Berichtspflicht erhöht sich von ca. 500 Unternehmen (NFRD) 

auf ca. 15.000 Unternehmen (CSRD) allein in Deutschland

Projekt-Hintergrund: CSRD - Wer muss berichten?

>50 Mio. 

Umsatz

28.02.202426
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Projekt-Hintergrund: CSRD Berichterstattung

bisher: Nachhaltigkeitsberichterstattung fakultativ, Inhalte nach eigenem Gutdünken

jetzt (CSRD): jährliche NH-Berichterstattung verpflichtend; Form, Methoden und Inhalte 
vorgegeben 

28.02.202427
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Projekt-Hintergrund: ESRS - European 
Sustainability Reporting Standards

Die CSRD legt die Europäischen Standards für die Nachhaltigkeitsberichterstattung fest.

Es gibt drei Kategorien von ESRS:

ESRS 1 - Allgemeine Anforderungen

ESRS 2 - Allgemeine Angaben

ESRS E1 - Klimawandel

ESRS E2 - Umweltverschmutzung

ESRS E3 - Wasser & Meeresressourcen

ESRS E4 - Biologische Vielfalt & Ökosysteme

ESRS E5 - Ressourcennutzung & Kreislaufwirtschaft

ESRS S2 - Arbeitskräfte in der Wertschöpfungskette

ESRS S3 - Betroffene Gemeinschaften

ESRS S1 - Eigene Belegschaft

ESRS S4 - Verbraucher und Endnutzer

ESRS G1 - Unternehmenspolitik

THEMENBEZOGENE STANDARDS SEKTORSPEZIFISCHE STANDARDS

noch nicht veröffentlicht

…

GENERELLE STANDARDS

(Set 1 – 08/23) (Set 2 – vrs. 06/24)

beinhalten u.a. Prinzipien, nach denen 

Berichterstattung stattzufinden hat

beinhaltet u.a. Materialitätsanalyse und 

Stakeholder-Analyse (Prozess und Ergebnis)

28.02.202428
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Wesentlichkeitsanalyse: Prüfung der doppelten Wesentlichkeit

Wesentlichkeit der Auswirkung und 
finanzielle Wesentlichkeit

Wesentlichkeit der Auswirkung (impact materiality)
= Auswirkung des unternehmerischen Handelns auf andere

(Mensch, Gesellschaft, Umwelt)
→ inside-out Perspektie

Finanzielle Wesentlichkeit (financial materiality)
= Auswirkungen externer Faktoren auf eigenes 

Unternehmen 
(Unternehmenswert)

→ outside-in Perspektive

ESRS E1

ESRS E3

ESRS E4 ESRS E2

ESRS E5

ESRS S1

ESRS S2

ESRS S3

ESRS S4

ESRS G1

Finanzielle Wesentlichkeit
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Projekt Hintergrund: Auswahl der zu berichtenden ESRS
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Bei der Bewertung der Wesentlichkeit zu 
berücksichtigende Nachhaltigkeitsaspekte
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Vorgehen Wesentlichkeitsanalyse
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Vorgehen Wesentlichkeitsanalyse – Matrix der 
doppelten Wesentlichkeit

Wesentlichkeit der Auswirkung (impact materiality) 
= Auswirkungen des unternehmerischen Handelns auf andere
bewertet anhand von:

Ausmaß (minimal – sehr hoch)

Umfang (lokal – global)

Behebbarkeit (sehr einfach zu beheben/vollständig behebbar – irreversibel/unabänderlich)  

Finanzielle Wesentlichkeit (financial materiality)
= Auswirkungen externer Faktoren auf                                                                      eigenes 
Unternehmen bewertet anhand von:

Ausmaß der Auswirkung (minimal – kritisch)

Eintrittswahrscheinlichkeit 

Stakeholder-Relevanz: Größe des Kreises
Finanzielle Wesentlichkeit

28.02.202433

https://app.powerbi.com/groups/me/reports/748ed2a3-91ff-4133-96d3-4a94b6d250fd/?pbi_source=PowerPoint
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Wertschöpfungskette Klinikum

Analyse-Scope (Aktivitäten, Produkte, Wertschöpfungskette) festlegen:

Beispielhaft für ein Krankenhaus:
vorgelagerte Prozesse:

Beschaffung und Vorhaltung der erforderlichen Sachmittel und Produkte (Medikamente, Geräte, etc.)
Personalbeschaffung (Zeitarbeitsfirmen, Nachunternehmer für einzelne Bereiche etc.)
freiberufliche Ärzte / Hausärzte etc. -> „Zuweiser“

nachgelagerte Prozesse:
anschließende medizinische Versorgung (Reha, Physio-Therapie, freiberufliche Hebammen und Ärzte, 
Hausärzte etc.)
Entsorgung (Sonderabfälle, Krematorium etc.)

eigenes

Unternehmen
vorgelagerte 

Wertschöpfungskette
nachgelagerte 

Wertschöpfungskette

28.02.202434
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Wesentlichkeits-

analyse

• = Materialitätsanalyse

• Ziel: Handlungsfelder identifizieren und 

priorisieren

Kennzahlen-

lokalisierung & -

verantwortung

• Verstehen, wo und wie relevante Daten 

verwaltet werden

Definition 

Reporting-

prozesse

• Definition der Prozesse zur Erhebung 

relevanter Datenpunkte

Daten 

harmonisieren & 

bereitstellen

• Automatisierte & prüfsichere 

Datenbereitstellung sicherstellen

Report erstellen 

& Monitoring
• ESRS-konformen Report erstellen, ESRS-

Kennzahlen kontinuierlich monitoren
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Wesentlichkeitsanalyse - und dann? 
5 Schritte zur ESRS-Umsetzung
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Kontaktdaten

Karlsruher Institut für Technologie

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Kunibert Lennerts

Fachbereich Facility Management (TMB)

Am Fasanengarten

76131 Karlsruhe

fon: +49-(0)721-608 48225

e-mail: kunibert.lennerts@kit.edu

url: www.tmb.kit.edu

mailto:kunibert.kropp@kit.edu
http://www.tmb.kit.edu/
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